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Liebe Mitchristen der Pfarreiengemeinschaft St. Wendel, 
 

72 Stunden - „Uns schickt der 
Himmel“, so lautet der Titel der 
bundesweit größten Sozialaktion, in 
der tausende Menschen die Welt 
ein bisschen besser machen möch-
ten.  
So auch in unserer Pfarreienge-
meinschaft St. Wendel. Eine ge-

meinsame Gruppe aus Messdienern und Jugendlichen aus unserer 
gesamten Pfarreiengemeinschaft, sowie aus der Evangelischen Jugend 
St. Wendel hat sich gebildet. Es beteiligen sich ca. 50 - 60 Kinder und 
Jugendliche an der Aktion. In 72 Stunden wird eine gemeinnützige so-
ziale Aktion durchgeführt. Das Vorbereitungsteam, in dem einige Ju-
gendliche mitarbeiten, hat sich für Get it - die Überraschungsvariante 
entschieden. Das heißt: Die Aktionsgruppe bekommt eine Aufgabe ge-
stellt, die sie vorher nicht kennt. Das Vorbereitungsteam und der Koordi-
nierungskreis im Dekanat St. Wendel entwickeln das Projekt und stellen 
die nötigen Kontakte her. Erst mit dem Startschuss zur Aktion teilt unser 
Aktionspate, Bürgermeister Klaus Bouillon, der Gruppe das Projekt mit. 
Für die Kinder und Jugendlichen und das Vorbereitungsteam ist die 72h-
Aktion und unser Projekt eine besondere Art unseren christlichen Glau-
ben auszudrücken und zur Tat werden zu lassen. 
Daher würden wir uns alle freuen, wenn sie uns und unser Projekt mit 
ihren Gedanken und Gebeten begleiten. Vielleicht auch mit dem Gebet 
zur 72h-Aktion: 
 

Gott,  
junge Menschen aus unserer Pfarreiengemeinschaft 
werden in den nächsten Tagen aktiv sein. 
Sie sehen Not und Bedarf und packen kraftvoll an  
- aus ihrem Glauben an Dich heraus. 
Wir wollen für sie beten: 
Danke,  
dass Du uns diese jungen Menschen geschenkt hast! 
Halte Deine schützende Hand über alle, 
die sich bei uns und überall in unserem Land engagieren 
und sich dafür einsetzen, 
dass die Welt ein bisschen besser wird. 
Darum bitten wir durch Christus, 
unseren Bruder und Herrn. 
AMEN. 
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Bereits jetzt möchte sich das Vorbereitungsteam bei all jenen bedanken, 
die die Gruppe unterstützen und uns, sowohl finanziell, als auch mit 
helfenden Händen, zur Seite stehen. 
 

Im Namen des Vorbereitungsteams und der Kinder und Jugendlichen 
grüße ich Sie herzlich! 
 

Anita Nohner 
Gemeindeassistentin 
 
 
 
 
 

GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
10. – 23. Juni 2013 

 

Montag, 10. Juni – Montag der 10. Woche im Jahreskreis 
Wendelskapelle 
 
 
Oberlinxweiler 

18.00 h

18.30 h 

Hl. Messe 
+ Annemarie Fischer, Leb. und Verst. der 
Action 365 
Hl. Messe 

 

Dienstag, 11. Juni – Hl. Barnabas 
Urweiler 
 
WND St. Anna 

15.00 h

18.30 h

Seniorenmesse 
+ Annemarie Fischer (kfd) 
Hl. Messe 

 

Mittwoch, 12. Juni – Mittwoch der 10. Woche im Jahreskreis 
Niederlinxweiler 
WND St. Anna 
Winterbach 

9.00 h
18.00 h
18.30 h

Frauenmesse, anschl. Fühstück 
Rosenkranz im Pfarrheim 
Hl. Messe 
Stiftsmesse ++ Ehel. Arnold und Regina 
Schnur, + Helmut Schnur, + Albert Brill 

 

Donnerstag, 13. Juni – Hl. Antonius von Padua 
WND Hospital 10.00 h Hl. Messe 
Urweiler 
 
Bliesen 

18.30 h

18.30 h

Hl. Messe 
+ Berta Weiant 
Hl. Messe 
In einem besonderen Anliegen 
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Freitag, 14. Juni – Freitag der 10. Woche im Jahreskreis 
WND Basilika 18.00 h

18.30 h
Gebet für die Partnergemeinde Tjumen 
Hl. Messe 
+ Beate Lerner, + Helmut Brill, Leb. und 
Verst. der Fam. Kemper, Leb. und Verst. der 
Fam. Weimer, + Irmgard Welker (Pfarrbrief-
team) 

 

Samstag, 15. Juni – Vorabend des 11. Sonntages im Jahreskreis 
WND Basilika 
Bliesen 
 
Urweiler 

11.30 h
15.30 h

17.30 h

Rosenkranz 
Brautamt des Brautpaares Markus Therre 
und Julia Neis 
Vorabendmesse 
+ Lina Backes  

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 
+ Georg Dillinger (2. StA), + Karl Erdmann 
Wengerek (2. StA), + Dieter Möller (2. Jgd), 
+ Marliese Herz (2. StA), + Wolfgang 
Schmidt (Jgd), ++ Karl und Theresia 
Schmidt, + Marita Schmidt-Römer, + Hans-
Joachim Schindler (kfd), zur immerwähren-
den Hilfe, nach Meinung 

Bliesen 
 
 
 
 
Niederlinxweiler 

19.00 h

19.00 h

Vorabendmesse 
+ Marliese Spohn (1. Jgd), ++ Ehel. Bern-
hard und Rosa Litz, ++ Ehel. Josef und Gert-
rud Kunrath und Sohn Manfred, + Katharina 
Heinz, + Arnold Staub, + Werner Schwarz 
Vorabendmesse 
+ Helmut Veith, + Maria Engel, + Gerhard 
Becker, + Hans Christian und leb. und verst. 
Angehörige 

Kollekte für unsere Kirchen 
 

Sonntag, 16. Juni – 11. Sonntag im Jahreskreis 
Oberlinxweiler 9.00 h Hochamt 

+ Viktor Baumgartner (1. Jgd), + Frank 
Reinhard, + Katharina Krämer 

Winterbach 10.30 h Hochamt 
+ Nathalia Schmidt (2. StA), + Marta Ba-
ckes, + Fridolin Jung, + Ida Kloos, + Elfrie-
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de Peters, + Annemarie Recktenwald (kfd), 
+ Klara Haben (kfd) 

WND Basilika 
 

10.45 h
 

Hochamt  
Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 
+ Irmgard Welker (2. StA), + Ulrich Win-
gertszahn, + Beate Lerner (B), + Berta Ber-
nard, + Annemarie Fischer (H) 

WND Basilika 18.00 h Abendmesse 
+ Hedwig Alles (3. StA), + Klaus Riotte, + 
Ludwig Malter, + Eduard Angel, Leb. und 
Verst. der Fam. Schmit 

Kollekte für unsere Kirchen 
 

Montag, 17. Juni – Montag der 11. Woche im Jahreskreis 
Wendelskapelle 
 
WND St. Anna 
 
Wendelskapelle 
Remmesweiler 

9.30 h

15.00 h

18.00 h
18.30 h

Hl. Messe anl. der Silberhochzeit der Ehe-
leute Bernd und Birgit Mechenbier 
Seniorenmesse im Pfarrheim 
Leb. und Verst. der Familie Morbe 
Hl. Messe 
Hl. Messe 

 

Dienstag, 18. Juni – Dienstag der 11. Woche im Jahreskreis 
WND St. Anna 18.30 h Hl. Messe 
 

Mittwoch, 19. Juni – Mittwoch der 11. Woche im Jahreskreis 
WND St. Anna 
Bliesen 
 
Winterbach 

18.00 h
18.00 h

18.30 h

Rosenkranzgebet im Pfarrheim 
Ökumenischer Abschlussgottesdienst der 
Dr.-Walter-Bruch-Schule St. Wendel 
Hl. Messe 
++ Ehel. Ella und Arnold Müller, ++ Marg-
ret und Werner Wolter 

 

Donnerstag, 20. Juni – Donnerstag der 11. Woche im Jahreskreis 
WND Hospital 10.00 h Hl. Messe 
Urweiler 
Bliesen 

18.30 h
18.30 h

Hl. Messe 
Hl. Messe 
+ Anna Löchel (2. StA) 

 

Freitag, 21. Juni – Hl. Aloisius von Gonzaga 
WND Basilika 
 

18.00 h
18.30 h

Friedensgebet (KDFB) 
Hl. Messe 
+ Beate Lerner (B), + Eduard Angel, Verst. 
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der Fam. Brill-Ritter-Tuba 
 

Samstag, 22. Juni – Vorabend des 12. Sonntages im Jahreskreis 
WND Basilika 11.30 h

14.00 h

15.30 h
16.00 h

Rosenkranz 
Trauung des Brautpaares Tobias Hauck und 
Samira Schreiber 
Beichtgelegenheit 
Vorabendmesse in polnischer Sprache 

WND St. Anna 
 
 
Urweiler 

17.30 h

17.30 h

Vorabendmesse 
+ Paul Collet (Jgd), ++ Margret und Bern-
hard Berger 
Vorabendmesse 
+ Hildegard Friedrich, + Maria Capitain 

Bliesen 
 
Niederlinxweiler 

19.00 h

19.00 h

Vorabendmesse 
+ Leo Wagner, + Hildegard Schuh (kfd) 
Vorabendmesse 
++ Rosa und Paul Becker und verst. Kinder 

Kollekte für die Pfarrgemeinde 
 
 

Sonntag, 23. Juni – 12. Sonntag im Jahreskreis 
Remmesweiler 9.00 h Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
Winterbach 10.30 h Hochamt am Sportplatz musikalisch mitge-

staltet vom Kirchenchor und dem Kinder-
garten 
++ Jakob und Anna Krämer und Verst. der 
Familie, + Albert Brill 

WND Basilika 
 
 
 
 
 
Urweiler 

10.45 h

14.30 h

Hochamt 
Kinderkirche im Cusanushaus 
Leb. und Verst. der Pfarreiengemeinschaft 
++ Ehel. Agnes und Nikolaus Fortuin, + 
Eva-Maria Fremgen, Leb. und Verst. der 
Fam. Haßdenteufel 
Taufe 

WND Basilika 18.00 h Abendmesse  
Leb. und Verst. der Fam. Kemper, Leb. und 
Verst. der Fam. Weimer, + Wilma Noß, + 
Kurt Schenk 

Kollekte für die Pfarrgemeinde 
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Aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

Aus unserer Pfarreiengemeinschaft sind verstorben am 

17. Mai: Frau Bertha Löchel, geb. Schmitt, Waldstr. 34, Bliesen, im 
Alter von 92 Jahren. 

17. Mai: Herr Werner Walle, Schulstr. 12, St. Wendel, im Alter von 
76 Jahren. 

21. Mai: Herr Christian Hau, Dörrwies 23, Urweiler, im Alter von 
35 Jahren. 

21. Mai: Herr Werner Trapp, Urweilerstr. 25, St. Wendel, im Alter 
von 91 Jahren. 

26. Mai: Herr Karl Erdmann Wengerek, Dillinger-Str. 19, St. Wen-
del, im Alter von 76 Jahren. 

28. Mai: Frau Dr. Eva Frantz-Gering, Bergstr. 7, St. Wendel, im 
Alter von 55 Jahren. 

 

Das Sakrament der Taufe empfing am 
19. Mai:  Johannes Emil Feldkamp, Mainz. 
 
 

Unser Zentralbüro an der Basilika ist 
am Montag, 17. Juni d.J., ganztägig 
wegen Betriebsausflug geschlossen! 
Bitte beachten Sie auch, dass der 
Mittwochvormittag generell für den 
Publikumsverkehr geschlossen ist! 

 
 
 

Gottesdienste in der Wendelskapelle  
Bis Montag, 30. September, finden wieder regelmäßig an jedem Montag, 
um 18.00 Uhr, die heiligen Messen in der Wendelskapelle statt. Hierzu 
laden wir alle Gläubigen aus der Pfarreiengemeinschaft herzlich ein.  
 

Messdienerwallfahrt nach Rom –  
Informationsabend 

Am Dienstag, 18. Juni 2013, findet um 18.00 
Uhr, im Pfarrheim St. Anna, ein Treffen für alle 
Teilnehmer der diesjährigen Wallfahrt nach 
Rom statt. 
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Der Öffentlichkeitsausschuss der Pfarreiengemeinschaft trifft 
sich am Donnerstag, 20. Juni 2013, um 19.30 Uhr, im Cusanushaus. 
 
 

Wellness für die Seele 
Die kfd im Dekanat St. Wendel lädt interessierte Frauen, für Freitag, 21. 
Juni 2013, von 14.00 bis 18.00 Uhr, zu einem „Wellness – Nachmittag 
für die Seele“ ins Missionshaus in St. Wendel ein. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 5,00 €uro für kfd-Frauen, 6,00 €uro für Nicht-Mitglieder.  
Bitte melden Sie sich umgehend (max. 30 Personen) bei Frau Günther, 
Tel. 06851/912090 an. 

 

Wir brauchen ihre Hilfe! 
Während der 72h-Aktion wird im Cusanushaus Kaffee und Kuchen zu 

Gunsten unseres Projektes angeboten.  
Zum Einen möchten wir Sie herzlich 
einladen, uns bei Kaffee und Kuchen zu 
besuchen, uns somit zu unterstützen und 
sich währenddessen über unser Projekt 
zu informieren. Kaffee und Kuchen im 
Cusanushaus (neben der Basilika) am 

Freitag, 14. Juni  und Samstag, 15. Juni, jeweils ab 14 Uhr.  
 

Zum Anderen würde es uns sehr freuen, wenn Sie uns durch Kuchen-
spenden unterstützen. Kuchenspenden können freitags und samstags 
jederzeit abgegeben werden. 
Natürlich ist es auch möglich unser Projekt finanziell zu unterstützen. 
Auch kleine Beträge helfen uns weiter! Hierzu werden wir während der 
gesamten Aktion eine Spendendose im Cusanushaus aufstellen. Selbst-
verständlich können Sie bereits vor der Aktion Geldspenden im Pfarrbü-
ro abgeben.  
 

Wir freuen uns auf ein tolles Projekt und Ihre Unterstützung!  
Für das Vorbereitungsteam: Anita Nohner, Gemeindeassistentin 
 

Wer Lust hat diese Tage mitzuerleben, kann sich 
bei mir anmelden: Gemeindeassistentin Anita 
Nohner, anita.nohner@bistum-trier.de, oder 
06854/8530. Weitere Infos erhaltet ihr bei mir oder 

unter www.jugendfestival-muellenbach.de 
 

Einkehrtag der Missionarischen Heilig-Geist-Gemeinschaft  
Herzliche Einladung an alle Mitglieder der Missionarischen Heilig-Geist-
Gemeinschaft und Interessierte zum Einkehrtag am Donnerstag, 11. Juli 
2013, im Missionshaus St. Wendel. Vielleicht freuen Sie sich auf ein 
paar Stunden Zeit zur persönlichen Besinnung und zum Austausch 
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untereinander. Das Thema lautet: „Gott finden in Vielfalt und Verschie-
denheit.“ Der Besinnungstag wird von Sr. Claudia Theinert geleitet. 
Beginn ist um 8.45 Uhr in der Kirche. Ende um 17.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst. 
Anmeldung bitte bis 1. Juli 2013 bei Hildegard Mathias, Tel. 06854/1358. 

Hildegard Mathias 
 

St. Wendel St. Wendelin 
 

Der Gesprächskreis Trauer trifft sich am Montag, 3. Juni 2013, 
19.00 Uhr, im Cusanushaus. 
 

Biblisches Kindermusical „Franziskus“ 
Am Sonntag, 16. Juni 2013, führt der Kinderchor der Wendelinus-
Basilika gemeinsam mit der Chor AG der Grundschule Oberlinxweiler 
das biblische Singspiel „Franziskus“ von Andreas Hantke auf. Der Text 
stammt von Gerhard Monninger.  
Es wird die Geschichte von Franz von Assisi in 4 Szenen erzählt. Als 
Sohn eines reichen Kaufmanns geboren, lebte er zunächst in „Saus und 
Braus“ und feierte verschwenderische Partys mit seinen Freunden. Statt 
das Geschäft seines Vaters Pietro Bernardone zu übernehmen, ent-
scheidet er sich für eine bedingungslose Jesus-Nachfolge. Er gibt vom 
Reichtum seines Vaters den Bettlern und Tagelöhnern ab, was diesem  
wiederum überhaupt nicht gefällt.  
Die 40 Kinder haben sich in den vergangenen Wochen intensiv mit Mu-
sik und Inhalt des Stückes befasst.  
Die Aufführung findet um 15.00 Uhr in der kath. Kirche Oberlinxweiler 
statt. Die Leitung hat Stefan Klemm.  
Eintritt frei. Um Spenden für die Deckung der Kosten wird gebeten.  
 
Kolpingfamilie und Senioren 
Dienstag, 19. Juni 2013 - In Ruhe über den Bostalsee – Halbtagesfahrt 
nach Bosen. Abfahrt: 13.30 Uhr ab Ev. Kirche. 
 
Einladung zur Kinderkirche 
Einmal im Monat laden wir am 
Sonntag um 10.45 Uhr im 
Cusanushaus in die so genannte 
Kinderkirche ein.  
Die Kinderkirche ist ein Angebot 
von einigen Frauen, die sich wäh-
rend des Sonntagsgottesdienstes 
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mit den Kindern zu einem kindgerechten Wortgottesdienst treffen. Hier-
zu wird beispielsweise der Text des Evangeliums aus einer Kinderbibel 
entnommen und spielerisch erarbeitet. Der Wortgottesdienst im 
Cusanushaus endet dann mit einem Lied und Anregungen zum Basteln 
und Beten. In der Regel geht die Gruppe nach 30 Minuten in die Basili-
ka, um dort die Eucharistiefeier mitzuerleben. Zur Kinderkirche sind alle 
Kinder ab dem Vorschulalter eingeladen. Nächster Termin: 23. Juni 
2013. Treffpunkt ist um 10.45 Uhr im Cusanushaus neben der Basilika. 
 

28. Fußwallfahrt nach Klausen 
„Dein Glaube hat dir geholfen.“ So lautet das Motto 
der diesjährigen Fußwallfahrt nach Klausen vom 4. 
bis 6. Juli. Der erste Tag führt von der Pfarrkirche 
St. Marien in Urweiler nach Nonnweiler. Dort be-
steht die Möglichkeit der Übernachtung in der 
Turnhalle und in Hotels. Der Weg führt uns am 2. 
Tag über Hermeskeil, Pöhlert, Fischerhütte zur 
Bescheider Mühle. Da das Hotel geschlossen ist, 

wird mit dem Bus nach St. Wendel zurückgefahren. Am Samstag fahren 
wir zusammen nach Büdlich, von wo aus der letzte Wegabschnitt über 
Trittenheim, durch die Weinberge nach Klausen führt. Dort findet die 28. 
Fußwallfahrt ihren Abschluss mit der Eucharistiefeier. Einzelheiten und 
Anmeldeformulare werden im nächsten Pfarrbrief erscheinen. Merken 
Sie sich bitte den Termin vor. 
 
Die neue Gedenktafel in der Wendelskapelle 
Im Zuge der Maßnahmen zur Renovierung des Brunnenhofes der 
Wendelskapelle lag es nahe, an jene Personen zu erinnern, die 1755 das klei-
ne, schmucke Gotteshaus mit Klausnerwohnung im Wendelstal  erbauen lie-
ßen.  Seit Pfingsten 2013 ist in Chornähe an der linken 
Seitenwand  eine Gedenktafel mit Doppelwappen und 
Krone angebracht.  
Das Doppelwappen – ein so genanntes Allianz- oder 
Ehewappen –  zeigt vorne das Wappen des Ehemannes 
Franz Ernst von Hame: in Blau über einem liegenden 
silbernen Halbmond ein rotes Herz, woraus an grünem 
Stiel mit zwei Blättern eine gefüllte silberne Rose empor-
wächst, die beiderseits von einem goldenen Stern beglei-
tet ist. Das andere Wappen ist das Wappen der Ehefrau 
Maria Katharina von Hauzeur, welches unter einem 
dreilätzigen roten Schildhaupt in Silber drei blaue Rauten 
zeigt, die 2:1 gestellt sind. Das Wappen des Mannes ist dem Wappen der Frau 
aus Höflichkeit zugewendet (wie das Gesicht des Halbmondes zeigt). Über den 
beiden, in barocker Manier dargestellten Schilden schwebt nach damaligem 
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Brauch die Rangkrone des Mannes, hier eine siebenzackige Freiherrnkrone. In 
dem kurtrierischen Amtmann, Schultheißen und Kellner (der die drei wichtigsten 
Verwaltungsämter in seiner Person vereinigte), dem Hofrat Franz Ernst von 
Hame (1699-1770), hatte die Familie von Hame in St. Wendel das Höchstmaß 
an gesellschaftlichem Einfluss und Besitzstand erreicht. Ursprünglich von bür-
gerlichem Stand und aus Welschbillig stammend, hatten die ehrgeizigen Vertre-
ter dieses Geschlechtes seit Anfang des 17. Jahrhunderts in der hiesigen Ver-
waltung Karriere gemacht, ihren ursprünglichen Namen Dahm in Dhame, nach 
Erlangung des Adelsstandes 1635 in D'Hame, d'Hame, schließlich in de 
Hame/von Hame geändert und waren bis zum ausgehenden 18. Jahrhundert 
zur tonangebenden Familie in St. Wendel aufgestiegen, dann aber in kürzester 
Zeit erloschen (1779). Franz Ernst von Hame heiratete im Mai 1720 Maria 
Katharina von Hauzeur (+ 1763), Tochter des Ingenieurs Remaclus Joseph de 
Hauzeur (auch d' Hauzeur), aus dem Ort Hoser bei Lüttich. Er brachte Anfang 
des 18. Jahrhunderts mit Hilfe vieler Familien wallonischer Hüttenleute im Auf-
trag der Freiherren Vogt von Hunolstein die darniederliegende Eisenindustrie im 
Hochwald zu neuer Blüte. Für seine Verdienste wurde er 1745 in den Reichs-
freiherrenstand erhoben. 
1742 errichtete Franz Ernst von Hame das heutige Rathaus I am Schlossplatz, 
wo heute noch im Giebelfeld des Mittelrisalites das Ehewappen von Hame/von 
Hauzeur vom Stolz des Erbauers Zeugnis gibt. 1753 erneuerte er die Brunnen-
fassung im Wendelstal und gab ihr den eleganten Brunnenbaldachin. 1755 
ließen die Eheleute an Stelle eines primitiven Bethäuschens zu Ehren des hl. 
Wendelin nach einem Plan des Trierer Augustinerbruders Joseph Walter die 
heutige Wendelskapelle erbauen. 1772 kaufte die Pfarrei St. Wendelin die 
Kapelle mit Eremitage und dazugehörigem Gelände von den Erben. 
An jener Stelle, wo sich heute die Gedenktafel befindet, stand einst das Fami-
liengestühl derer von Hame. Der längst verschwundene Ehrensitz trug das 
Wappen mit Halbmond, Herz und Rose.                                         Gerd Schmitt 
 
 

Pferdeprozession und Segnung der Tiere und Traktoren an 
Pfingstmontag – Tradition gewahrt 

Viel Segen aus dem Himmel kam an Pfingstmontag über unsere Stadt 
und das Land, so dass die traditionelle jährliche Pfingstprozession von 
der Basilika zur Wendelskapelle ausfallen musste. Dennoch kamen drei 
Reiter mit ihren Pferden, vier Traktoren und einige Hunde zum Gottes-
dienst in der Wendelskapelle, die voll besetzt war, so dass noch einige 
mit Regenschirmen vor der Kapelle stehen mussten. Im Anschluss an 
den Gottesdienst empfingen Gläubige, Pferde und Reiter sowie die 
Tiere, die Traktoren und deren Besitzer den Segen. Hier der Bericht 
einer Teilnehmerin: 
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Bei Wind und Wetter 
Übergabe der Grußbotschaft des heiligen Wendalinus an Pfingstmontag 

„Nur eine tapfere Reiterin hatte mit ihrem Schimmel zu der Pfingstmesse 
mit anschließender Pferdesegnung gefunden.“ So schrieb die Saarbrü-
cker Zeitung einen Tag nach Pfingsten. Leider gab es kein Foto. Dabei 
hatte meine Freundin Iris meine Schimmelstute Hanni so hübsch ge-
schmückt für den feierlichen Anlass. Und auch ich versuchte trotz der 
aufdringlichen Nässe ein passables Bild abzugeben.  
Der feierliche Anlass war in diesem Jahr nicht nur die Messe und die 

anschließende Segnung. 
Herr Pfarrer Leist von der 
Pfarrgemeinde St. Wendel 
hatte meinem Wunsch ent-
sprochen und wollte mir die 
Grußbotschaft der Pfarrei im 
Namen des heiligen Wende-
lin nach der Messe in der 
Wendelskapelle überreichen. 
Zugegeben, ich hatte mir 

diese Angelegenheit ein wenig sonniger vorgestellt. Nichts desto trotz 
kam ich pünktlich mit Hanni in den Wendelsborn. Glücklicherweise wa-
ren Reiterfreunde mit dem Traktor gekommen und so konnte die Über-
reichung der Grußbotschaft doch noch im Bild festgehalten werden.  
Ich danke Herrn Pfarrer Leist sehr für seine herzlichen Worte und auch 
dafür, dass er sich trotz des starken Regens so viel Zeit für uns genom-
men hat.          Dagmar Cullmann 
 

St. Wendel St. Anna 
 

Am Freitag, 14. Juni 2013, ist das 
Pfarrbüro geschlossen. Bitte kommen 
Sie für die Erledigungen Ihrer Angele-
genheiten ins Zentralbüro an der Basi-
lika. 
 

 
Seniorenkreis 
Am Montag, 17. Juni 2013, ist um 15.00 Uhr im Pfarrheim Seniorenmes-
se, anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 
 
Kfd St. Anna 
Am Mittwoch, 3. Juli 2013, findet der Jahresausflug der kfd statt. Wir 
fahren nach Bingen "Auf den Spuren der hl. Hildegard" und nach Bad 
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Kreuznach. Abfahrt um 7.30 Uhr in St. Wendel, Tholeyer Straße gegen-
über Lampen Kaiser und um 7.45 Uhr in Alsfassen bei Maler Kreuz. Der 
Fahrpreis für Mitglieder beträgt 17,00 €uro und für Nichtmitglieder 22,00 
€uro. Im Programm ist der Besuch mit Führung in der Hildegardabteilung 
im Historischen Museum am Strom, Fahrt auf den Rochusberg (1. Klos-
tergründung der hl. Hildegard) mit Besichtigung der Rochuskapelle, auch 
mit Führung und Besuch des Kräutergartens im Hildegard-Forum einge-
schlossen. Dort Mittagessen. Mittagsbuffet: Kosten 9,90 €uro. Die Grup-
pe ist schon angemeldet. Die Kosten für die Führungen übernimmt die 
Kfd. Nach dem Mittagessen um 14.30 Uhr Fahrt nach Bad Kreuznach 
zur freien Verfügung. Abendessen mit Abschluss im Felschbachhof in 
Ulmet. Anmeldungen bitte bis spätestens 27. Juni 2013 bei Frau Klein 
(Tel. 4636) oder bei Frau Schwenk (Tel. 5833). 
 

Biblisches Kindermusical „Franziskus“ in Oberlinxweiler 
Am Sonntag, 16. Juni 2013, führt der Kinderchor der Wendelinus-
Basilika gemeinsam mit der Chor AG der Grundschule Oberlinxweiler 
das biblische Singspiel „Franziskus“ von Andreas Hantke, um 15.00 Uhr 
in der Oberlinxweiler Kirche, auf. Die Leitung hat Stefan Klemm.  
Eintritt frei. Um Spenden für die Deckung der Kosten wird gebeten. 
 

Bliesen 
 
Unser Pfarrbüro ist am Donners-
tag, 13. Juni d.J., ganztägig ge-
schlossen! 
 
 
 

 

Urweiler 
 

Die meditative Tanzgruppe der kfd probt Dienstag, 18. Juni 
2013, ab 17.00 Uhr, im Pfarrsaal.  
 

Winterbach 
 

Eine gemeinsame Sitzung von Pfarrgemeinderat, Verwaltungsrat 
und Kooperationspartner Pfarrfest findet am Mittwoch, 19. Juni 2013, 
um 19.30 Uhr, im Pfarrheim statt.  
 

Wir feiern gemeinsam ein Fest 
Pfarrfest Heilige Familie Winterbach, 45 Jahre Kindergarten Heilige 
Familie und 10 Jahre Kid´s in Bewegung. Schirmherr: Landrat Udo 
Recktenwald. 
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Wann:  Sonntag, 23. Juni 2013 
Wo:  In den Anlagen der Sportfreunde Winterbach 
Beginn: 10.30 Uhr mit einem Gottesdienst im Festzelt, mitgestaltet  

vom Kirchenchor und den Kindergartenkindern 
  Frühschoppenkonzert mit dem Musikverein 
  Mittagstisch ab 12.00 Uhr 
  Essenbonverkauf vor dem Festzelt  
  Kaffee und Kuchen auch schon zur Mittagszeit 
Von 13.00 Uhr – 18.00 Uhr buntes Bewegungsprogramm anlässlich 10 
Jahre Kid`s in Bewegung“ auf dem Sportplatz mit Dede und vielen Kin-
dertageseinrichtungen und Kooperationspartnern. 
Weitere Attraktionen: Kinderschminken durch Jugend Rot Kreuz – Hüpf-
burg – Tanzvorführungen Kneippverein – Abendserenade mit dem Män-
nerchor 
Zum Mittagstisch ab 12.00 Uhr  bieten wir: 
- Schnitzel mit Pommes und Salat - Schaales mit Apfelkompott 
- Schwenker mit Nudel- oder Kartoffelsalat - kleiner Salat 
- großer bunter Salatteller - Pommes Frites 
- Schwenker mit halbem Weck - Currywurst mit halbem Weck 
- Rostwurst weiß oder rot mit Weck  
Kaffee und Kuchen 
Ab 17.00 Uhr Flatschniggel im Kaiserweck und Röstzwiebeln.  
 

Weltkirche 
 

Die Türen der Kirche 
müssen offen sein  

Alle, die sich der Kirche annähern, 
sollen offene Türen finden und 
keine Kontrolleure des Glaubens. 
Dies erklärte Papst Franziskus 
Samstag der siebten Woche im 
Jahreskreis (C) in der Kapelle des 
vatikanischen Gästehauses „Domus 
Sanctae Marthae“.  
Franziskus zitierte das II. Vatikani-
sche Konzil, wo es in „Lumen 

gentium“ heiße, dass das heilige Volk Gottes nicht im Glauben irren 
könne. Zur Erklärung dieses theologischen Ausdrucks fügte er hinzu: 
„Wenn du wissen willst, wer Maria ist, dann geh zum Theologen und er 
wird es dir gut erklären. Wenn du aber wissen willst, wie man Maria liebt, 
dann geh hin zum Volk Gottes: es lehrt dich das besser“. Das Volk Got-
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tes „nähert sich Jesus immer, um ihn um etwas zu bitten. Manchmal ist 
es ein wenig zudringlich dabei. Aber es ist dies die Zudringlichkeit des-
sen, der glaubt“. 
Franziskus führte dann die Episode des Blinden von Jericho an, der von 
den Jüngern getadelt wurde, da er zum Herrn schrie: „Jesus, Sohn Da-
vids, erbarme dich meiner“: „Das Evangelium sagt, dass sie wollten, 
dass er nicht schreie. Sie wollten, dass er nicht schreie – und er schrie 
noch lauter, warum? Weil er an Jesus glaubte! Der Heilige Geist hatte 
den Glauben in sein Herz gelegt. Und sie sagten: ‚Nein, das geht nicht! 
Man schreit nicht zum Herrn! Das Protokoll gestattet das nicht. Er ist die 
zweite Person der Dreifaltigkeit! Schau, was du da anstellst...’ Es ist 
doch so, als sprächen sie so, nicht?“ 
„Jesus wird unwillig, wenn er so was sieht“, so der Papst zum Schluss 
seiner Predigt. Denn „wer leidet, ist sein gläubiges Volk, die Leute, die er 
so sehr liebt. Denken wir heute an Jesus, der immer will, dass alle zu 
ihm kommen. Denken wir an das heilige Volk Gottes, ein einfaches Volk, 
das zu Jesus kommen will. Und denken wir an die vielen Christen guten 
Willens, die irren und, statt Türen zu öffnen, diese verschließen... Und 
bitten wir den Herrn, dass alle, die sich der Kirche annähern, offene 
Türen vorfinden, Türen, die offen sind, um dieser Liebe Jesu zu begeg-
nen. Wir wollen um diese Gnade bitten“. 
 

Wo leben die meisten Katholi-
ken? Die Zahl der Katholiken weltweit 
hat erstmals die Marke von 1,2 Milliar-
den überschritten. In Europa bleiben 
die Zahlen rückläufig. Das zeigt das 
jetzt vom Vatikan veröffentlichte Statis-
tische Jahrbuch. Fast die Hälfte (48,8 
Prozent) aller Katholiken lebt in Süd- 

und Nordamerika.  
Besonders groß war der Katholikenzuwachs mit 4,3 Prozent in Afrika. Er 
liegt hier deutlich über dem Bevölkerungswachstum im gleichen Zeit-
raum von 2,3 Prozent.  
Auch in Asien nahm die Zahl der Katholiken mit zwei Prozent schneller 
zu als die Gesamtbevölkerung (plus 1,2 Prozent). Während die Zahl der 
Priester in Afrika und Asien von 2001 bis 2011 um 39,5 Prozent bzw. 32 
Prozent stieg, nahm sie in Europa um 9 Prozent ab.  
In Europa leben 23,5 Prozent aller Katholiken der Welt. Es werden Jahr 
für Jahr weniger. Der Weltjugendtag 2008 in Sydney brachte eine große 
Welle der Begeisterung für Glauben und Kirche nach Australien und 
Neuseeland. Dennoch leben dort nur 0,8 Prozent aller Katholiken.  
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Mein Glaube bedeutet mir … 

 

Zeugen der Auferstehung 
 

 
 
 
 
 
Name: Michael Schumacher 
   Alter: 42 Jahre 
 
Beruf: Dipl.-Ing. (FH) Drucktechnik  
Betriebsleiter Druckerei in Trittenheim  
(bei Trier) 
 
Engagiert: seit Jan. 2012 im Verwal-
tungsrat der Kirchengemeinde Niederlinxweiler  
 
In unserer Pfarreiengemeinschaft gefällt mir der Kontakt zu 
den Kirchenbesuchern, den Mitgliedern des PGR, VR und die 
offene Art miteinander umzugehen. 
 
Ich wünsche mir in unserer Pfarreiengemeinschaft / Pfarrge-
meinde, in der ich wohne mehr Teilnahme aller Mitglieder der 
Pfarrgemeinde, bessere Jugendarbeit (Messdiener, Jugendgrup-
pe), um wieder mehr Jugendliche an den Glauben und die Kirche 
heranzuführen. 
 
Mein Glaube bedeutet mir Ruhe in der Kirche sowie Besinnung 
und Halt im Alltag. 
 


